
 
 

 

1 

Georg  Wendler, geb. 21.12.1895 

 

Georg Wendler (geb. 21.12.1895)  war von 1940-1945 Bürgermeister der 

Gemeinde Gersthofen und von 1952 bis 1967 der Marktgemeinde 

Gersthofen1.  

Am 10.12.1975 wurde Wendler laut Stadtratsbeschluss zum 

Ehrenbürger ernannt: ĂIn Anerkennung und Würdigung der Verdienste 

um die Marktgemeinde und jetzige Stadt Gersthofen wird 

Altbürgermeister Georg Wendler zum Ehrenbürger der Stadt Gersthofen 

ernannt.ñ  

1968 hatte Wendler bereits die kommunale Verdienstmedaille in Bronze 

erhalten2. 

 

Elternhaus und beruflicher Werdegang 

Georg Adam Wendler wurde am 21.Dezember 1895 in Horb/Main, Kreis 

Lichtenfels  geboren.  Seine Eltern sind der Bahnwärter Lorenz Wendler, 

verst. 1940 und Margarete Wendler, geb. Seidel3. Von 1902 bis 1909 

besucht er die Volksschule, von 1909 bis 1912 die Fortbildungsschule 

Förbau4 in Oberfranken.  

1920 legt er in Würzburg die Prüfung für den mittleren Staats- und 

Gemeindeverwaltungsdienst erfolgreich mit der Note II ab5. Wendler ist 

1,78 m groß, wiegt bei Kriegsende 65 kg, hat graue Augen und 

graumelierte Haare. Aus dem I. Weltkrieg hat er sich eine Fußverletzung 

am rechten Unterschenkel und Fuß zugezogen6. 

Seit 25.2.1921 ist Wendler bei der Gemeinde Pfuhl, Kreis Neu-Ulm 

angestellt. Er arbeitet dort als Gemeindeinspektor. Ab 1932 verdient er 

über 6200 RM im Jahr7.  

Vom 28.8.1939 bis Mitte Januar 1940 wird er dem 
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Landesschützenbataillon VII zugeteilt. Am Polenfeldzug im September 

1939 nimmt er teil. Im November 1939 wird Wendler vom Gefreiten zum 

Unteroffizier befördert. Wegen seiner Teilnahme am I. Weltkrieg arbeitet 

er in der Schreibstube in der Heimat.   

Als Beamter wird Wendler im Jahr 1940 zum Oberinspektor in Pfuhl 

ernannt. Dann bewirbt sich erfolgreich um das Bürgermeisteramt in 

Gersthofen und tritt diese Stelle am 15.9.1940 an. Seine Tätigkeit ist mit 

einem 20%-igen Gehaltserhöhung verbunden.  

Funktionen und Ämter in der NSDAP 

Bereits am 1. April 1933 schließt er sich der NSDAP an und bleibt bis 

zum Ende des Regimes Mitglied der Partei. Wendler hat die NSDAP 

Mitgliedsnummer 1.649.392.8 

Vom Mai 1933 bis zu seinem Umzug nach Gersthofen 1940 ist 

er in Pfuhl Ortsgruppenleiter, von 1936 bis 1945 

Kreisamtsleiter
9
, also auch in Gersthofen.  Er gehört ab 1933 

der NSV
10

 (nationalsozialistische Volkswohlfahrt), als Beamter 

dem Reichsbund Deutscher Beamter (RDB), dem NS-

Kyffhäuserbund
11

, sowie seit 1938 dem Reichskolonialbund an.  

Ohne Mitgliedschaft ist er im SD, dem Sicherheitsdienst der SS 

tätig. Von 1941 bis 1945 erstellt er ehrenamtlich fachliche 

Gutachten und Stimmungsberichte, besonders auf dem Gebiet 
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der Ernährung und Landwirtschaft
12

. Seit 1936 wirkt und wirbt 

er als Redner für die nationalsozialistische Partei.  

Wendler nimmt an 3 Fortbildungskursen der NSDAP teil. Der 

erste Kurs findet in der Gauschule Blaichach 1933 statt, der 

zweite in der Reichsschulungsburg Erwitte vom 7. Mai bis zum 

26. Mai 1939, schließlich ein weiterer Kurs in der Ordensburg 

Krössinsee vom 4. November bis 26. November 1940.
13

 Dort 

wird er wie folgt beurteilt:  

Äußerliche Haltung und Disziplin: vorbildlich-kameradschaftlich; 

Körperliche Leistungsfähigket/Leistungswille: sehr gut; 

Charakterbild: bescheiden-bienenfleißig;  

Geistige Fähigkeiten: beweglich-sehr begabt;  

rednerische Fähigkeit: Kreisredner.  

 

Der Leiter des Hauptschulungsamtes Grupp gelangt zu 

folgendem Gesamturteil: I/II. Besondere Bemerkungen: ein 

zuvorkommender und jederzeit einsatzbereiter Kamerad
14

. 

Austritt aus der protestantischen Kirche  

Aus der protestantischen Kirche tritt er aus und bezeichnet sich 

fortan als Ăgottglªubigñ. Gottgläubigkeit galt als ĂAusweis 

besonderer ideologischer Nähe zum Nationalsozialismusñ,
15

  

als Ăartgemäße Gläubigkeit und Sittlichkeitñ
16

. 
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Alliierte Zielsetzungen und Richtlinien der Amerikaner  in  ihrer 

Besatzungszone 

Die völlige Ausrottung der nationalsozialistischen Ideologie und der 

Vorsatz, Repräsentanten und Anhänger zur Verantwortung zu ziehen 

war bereits seit der Konferenz von Casablanca im Januar 1943 eines der 

Hauptziele alliierter Anstrengungen gewesen. Die Direktive JCS (Joint 

Chiefs of Staff) 1067 vom 11. November 1944 fixierte die Ziele der 

amerikanischen Besatzungsmacht im besetzten Deutschland. Die 

Direktive hatte überwiegend punitiven Charakter. 

Demnach sollten nicht nur die Führungsschicht der  NSDAP, sondern 

auch alle Mitglieder und die Eliten aus Militär, Beamtenschaft und 

Industrie aus ihrer beruflichen Stellung entfernt werden. Eine deutsche 

Mitwirkung an dieser radikalen Säuberung war nicht vorgesehen, zumal 

die Vorstellung einer deutschen Kollektivschuld im Vordergrund stand.  

Es blieb unklar, wie man für die aus ihren Stellungen Entlassenen Ersatz 

beschaffen sollte17.  

Umsetzung des Programmes in ihrer Besatzungszone  

In ihrer Besatzungszone begannen die US-Amerikaner ein 

ambitioniertes, aber viel zu bürokratisches Entnazifizierungsprogramm. 

Sämtliche Bürger hatten einen 131 Fragen umfassenden Fragebogen 

auszufüllen, wonach die Offiziere die Entnazifizierung vornahmen. Bis 

zum 15. März 1946 waren in Bayern von der amerikanischen "Special 

Branch" 804.653 eingereichte Fragebögen bearbeitet. 19 % der 

Erfassten wurden entlassen. Von den Beschäftigten der öffentlichen 

Hand waren 23 % zu entlassen, in der Wirtschaft 17 % und in den 

anderen Berufsgruppen 11 %. In erster Linie war also der öffentliche 

Dienst betroffen. 

Das Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und Militarismus 

vom 5. März 1946 

Am 5. März 1946 wurde das  "Gesetz Nr. 104 zur Befreiung von 
Nationalsozialismus und Militarismus" erlassen. Mit ihm fiel die 
Entnazifizierung in die Hände der Deutschen. Künftig mussten sich 
belastete Personen vor Spruchkammern verantworten.  

                                      
17
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Das Gesetz bestimmte die Registrierung aller früheren Mitglieder der 
NSDAP und deren Nebengliederungen mit Hilfe von Meldebögen und 
setzte für die Einstufung der betroffenen Personen fünf Gruppen fest: I. 
Hauptschuldige, II. Belastete, III. Minderbelastete, IV. Mitläufer und V. 
Entlastete. Es listete genau auf, welche Gliederungen und 
Organisationen welcher Kategorie zuzuordnen und welche 
Sühnemaßnahmen zu verhängen waren.  
Für die Gruppen I bis III kamen Einweisung in Arbeitslager, Einziehung 
des Vermögens, Pensionsverlust, Gehaltskürzungen, 
Arbeitsbeschränkungen und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte in 
Frage, für die Mitläufer Geldbußen. Die Fälle der Belasteten der 
Gruppen I und II wurden mündlich und öffentlich, die der anderen 
schriftlich verhandelt. 

 

Georg Wendlers Fragebogen 

 

Georg Wendlers Fragebogen gibt Aufschluss über seine Funktionen und 

Ämter während der Zeit des Nationalsozialismus18. Zu seiner Tätigkeit 

als Redner äußert er sich darin wie folgt:  

 

ĂVon 1936 bis Ende war ich Kreisredner. Meist sprach ich in kleinen 

ländlichen Ortsgruppen nach den vom Gaupropagandaamt heraus-

gegebenen Richtlinien. Es mögen durchschnittlich jährlich 10 Versamm-

lungen gewesen sein. Teilnehmerzahl kann im Einzelnen nicht mehr 

angegeben werdenñ19. 

Festzuhalten ist, dass er als Kreisredner aktiv die Ziele des 

Nationalsozialismus vertreten und verbreitet hat. Bei seinen geistigen 

Fähigkeiten wird er als beweglich eingestuft.  

Rolle als Bürgermeister von Gersthofen 1940-1945 

Soweit man aus der spärlichen Quellenlage urteilen kann, agierte 

Wendler als Bürgermeister angesichts des II. Weltkrieges pragmatisch 

und lösungsorientiert, keineswegs verbohrt ideologisch.  

Die Aussagen von Personen aus allen politischen  Lagern (auch seitens 

der SPD und KPD) legen ï trotz aller Gefahr der Apologetik der damals 
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gªngigen ĂPersilscheinpraxis20ñ - nahe, dass Georg Wendler sein Amt 

weitgehend korrekt ausgeführt hat21. In einem für Wendler ausgestellten 

Affidavit bestätigt z.B. der Landwirt Josef N., dass Wendler während des 

Krieges 1943 f¿r seine Tochter, die wegen Ăverbotenen Umgangs mit 

einem französischen Kriegsgefangenen zu 1 Jahr und 3 Monaten 

Gefängnis verurteilt worden war, wiederholt Gnadengesuche eingereicht 

habe. Wendler habe auf diese Weise Strafaufschub für seine Tochter bis 

Kriegsende erreicht22. 

Karl Mayr, der Ermittler des Entnazifizierungsverfahren stellte am 

3.3.1948 fest:  

ĂAuÇer seinen formellen Belastungen konnte im Ort Gersthofen nichts 

was ihn besonders belasten könnte ermittelt werden. Als Bürgermeister 

wurde Wendler im Allgemeinen sehr geachtet und war auch sehr beliebt. 

Wie die beiden eidesstattlichen Erklärungen beweisen hat Wendler 

wenigstens solange er in Gersthofen war, niemandem geschadet, noch 

hat er jemanden denunziert oder gar ins KZ gebracht. Er behandelte 

PGs wie Nicht PGs in jeder Beziehung gleich, war sehr korrekt und 

hilfsbereit. Auch hab ich bei meinen Ermittlungen, die sehr umfangreich 

waren, keine Person angetroffen, die mir sagen konnte, dass sie von 

Wendler einmal angehalten wurden, der Partei beizutreten.ñ23 

Dies entspricht auch den Aussagen seines Nachfolgers im Amt, Karl 

Weiß, der die Korrektheit Wendlers im Amt von 1952 bis 1967 

hervorhob24.  

Ab 1944  dürfte eine Wandlung in Wendlers Einstellung zum 

Nationalsozialismus und Krieg stattgefunden haben. Seine beiden Söhne 

verstarben beide 1944 beim Einsatz an der Front, seine Ehefrau Emma 

erlitt einen Zusammenbruch und musste in eine Nervenheilanstalt 

verbracht werden, die sie aber bald wieder verlassen konnte.  
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 Zum Entnazifizierungsverfahren lagen Entlastungszeugnisse der folgenden Personen aus 
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Sturm, Geschäftsführer; Kneisl Georg, Maurer; Enzensperger Ludwig, Gastwirt; Dr. Paul Heisel, 
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 Affidavit abgedruckt bei: Dr. Bernhard Lehmann, Zwangsarbeit Gersthofen. Broschüre zur 
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 Staatsarchiv Augsburg, Spruchkammer Augsburg-Land Akten, W 344 Wendler Georg Military 
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Rolle bei Kriegsende 

Am 22. April 1945 hatten amerikanische Truppen bei Dillingen die Donau 

überschritten. Tiefflieger griffen den Flugplatz und die umliegenden Flak-

Stellungen in Gablingen an. Deutsche Flak und Granatwerfer-Einheiten  

beschossen eine amerikanische Stellung im Batzenhofer Wald. Das aus 

4 Kompanien bestehende Volkssturmbataillion wurde angesichts der 

aussichtslosen Lage aufgelöst. Dieses hätte mit Panzerfäusten die 

Amerikaner am Ausgang des Langweider Forstes aufhalten sollen. Die 

Roll- und Startbahnen des Gablinger Flugplatzes wurden am 25. April 

mit schweren Bomben gesprengt, die Eisenbahnbrücke über die 

Autobahn am 26. April.  

Ankunft der US-Truppen in Gersthofen 

Am gleichen Tag wurden amerikanische Panzerspähwagen in Höhe des 

Eichenlohwaldes gesichtet. Am gleichen Tag berief Georg Wendler eine 

Gemeinderatsitzung von 10 bis 12 Uhr ein, vermeintlich belastende 

Akten und Karteien wurden vernichtet. In der Nacht zum 27.4. 1945 

wurden die Lech- und Autobahnbrücke gesprengt, ebenso die über den 

Lech führende Eisenbrücke. Ein Tieffliegerangriff verursachte 32 kleinere 

und größere Brände. Gegen 18.30 Uhr besetzten amerikanische 

Infanterieverbände das unbeschädigte Farbwerk IG Farben.  Von dort 

her kommend marschierte die amerikanische Kampftruppe durch die 

Ludwig-Hermann-Straße  zur Ortsmitte.  

 

Übergabe des Ortes durch Zivilisten 

Die Übergabe des Ortes erfolgte an der Einmündung der Kirchstraße in 

die Ludwig-Hermann-Straße durch die Gersthofer Bürger Dr. Hermann 

Neussell und den Privatier Thomas Dembinsky. Bürgermeister Wendler 

war bis 19.30 Uhr nicht auffindbar. Nach Augenzeugen soll er sich im 

sog. ĂSommerkellerñ versteckt haben25.  

Die Amerikaner installierten den ehemaligen Polizeimeister Schäffner als 

kommissarischen Bürgermeister, der dann bis zum 21. Mai 1945 

amtierte26 und schließlich durch den Sozialdemokraten Hans Sturm 

ersetzt wurde. Wehrmachtsurlauber sowie Amtsträger der NSDAP, 

                                      
25

 Aussagen Anton Dembinski ,Karl Kirner, Karl Hintermayr sowie von Georg Knöpfle, alle April 2001  
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darunter insbesondere Georg Wendler, wurden mit Lastkraftwagen 

abtransportiert und nach Nördlingen ins Internierungslager gebracht.  

Verhaftung Wendlers 

Infolge  seiner Ämter und Funktionen in der 

nationalsozialistischen Partei wird Wendler am 28.4. 45 von 

US-amerikanischen Offizieren in Gewahrsam genommen und 

bleibt für 3 Jahre und 2 Monate in verschiedenen Lagern 

inhaftiert
27

. Zuerst kommt er ins Freilager nach Nördlingen, ab 

5. Juli 1945 ins Internierungslager nach Regensburg.  

Entnazifizierungsverfahren28  

 

Als die USA die Entnazifizierung zum 31. März 1948 

einstellten, waren häufig Verfahren gegen schwerer Belastete 

noch nicht abgeschlossen. Auf lokaler Ebene bescheinigten 

sich die Bürger gegenseitig ihre Unschuld durch sog. 

ĂPersilscheineñ. Viele Schuldige entgingen so einer 

Bestrafung. Engländer und Franzosen nahmen die 

Entnazifizierung vor allem nach pragmatischen 

Gesichtspunkten vor: Der Wiederaufbau von Verwaltung und 

Wirtschaft hatte Vorrang vor der politischen Überprüfung.  

Einstufung Wendlers als Hauptschuldiger 

Der Öffentliche Kläger bei der Spruchkammer Lager 

Regensburg (wo Wendler seit 1946 interniert ist)  stuft  Wendler 

als Amts- und Funktionsträger in die Kategorie I der 

Hauptschuldigen ein
29

 und vermerkt am  23.3.48:  

ĂDie angestellten Ermittlungen haben ergeben, dass der Betroffene mit 

Rednertalent in Versammlungen gesprochen und abgehalten hat. Die 

Werbung für die NSDAP muss intensiv gewesen sein. Der Betroffene ist 

                                      
27

 Staatsarchiv Augsburg, Spruchkammer Augsburg-Land Akten, W 344 Wendler Georg. Meldebogen 
auf Grund des Gesetzes zur Befreiung von Nationalsozialismus und Militarismus vom 5.3.1946  
28

 Hierzu am besten: https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Entnazifizierung  
29

 Staatsarchiv Augsburg, Spruchkammer Augsburg-Land Akten, W 344 Wendler Georg. Der 
Öffentliche Kläger bei der Spruchkammer Lager Regensburg vom 23.3.48, Klageschrift 

https://www.hdg.de/lemo/kapitel/nachkriegsjahre/neuanfaenge/aufbau-der-verwaltungen.html
https://www.historisches-lexikon-bayerns.de/Lexikon/Entnazifizierung
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aus der Kirche ausgetreten und ist gottgläubig geworden. ñ30  

 

Umwandlung seiner Einstufung durch die Spruchkammer 

Regensburg 1948 

Der Ermittler der Spruchkammer Augsburg-Land, Karl Mayr fällt am  

3.3.1948 ein eindeutiges Urteil über Georg Wendler:  

 

ĂDie Ermittlungen haben ergeben, dass der  Betroffene der 

Nationalsozialist war, der an die Idee Hitlers glaubte, wie ein guter Christ 

an die Lehre der Kirche. Wendler war bis zur letzten Minute in dem 

festen Glauben der Sieg ist unser. Als Kreisredner ist Wendler bekannt 

und war auch Kreisamtsleiter für Kommunalpolitikñ.31 

Weil aber ansonsten keine nachteiligen Sachverhalte über ihn bekannt 

sind, er kein brutales und verwerfliches Verhalten an den Tag gelegt und 

die Gewaltmethoden der NSDAP abgelehnt habe, billigt ihm die Kammer 

§ 38 Abs.2, Ziff. 4 des BefrGes. zu und stuft ihn in die Gruppe III der 

Minderbelasteten ein.  

Diese Einstufung wird mit einer Bewährung von 6 Monaten versehen. 

Während dieser Zeit ist es ihm untersagt, ein Unternehmen zu führen, in 

einer nicht selbstständigen Stellung tätig zu sein, als Lehrer, Prediger, 

Schriftsteller tätig zu sein. In einen Wiedergutmachungsfonds muss er 

500 RM einbezahlen32.  

Nach Ablauf dieser Bewährung erhält Wendler schließlich in einem 

Nachverfahren am 21.2.1949 die endgültige Einstufung als Mitläufer 

durch die Spruchkammer Augsburg. Er muss zwar die Kosten des 

Verfahrens bezahlen, es werden ihm aber keine weiteren 

Sühnemaßnahmen auferlegt33.  

 

 

                                      
30

 Ebenda.  
31

 Ermittlerbericht Karl Mayr vom 3.3.1948 im Spruchkammerverfahren gegen Georg Wendler, 
Staatsarchiv Augsburg, Spruchkammer Augsburg-Land Akten, W 344 Wendler Georg 
32

 Staatsarchiv Augsburg, Spruchkammer Augsburg-Land Akten, W 344 Wendler Georg. 
Spruchkammer des Internierungslagers Regensburg vom 16.6.48. 
33

 Staatsarchiv Augsburg, Spruchkammer Augsburg-Land Akten, W 344 Wendler Georg. Die 
Spruchkammer Hauptkammer Augsburg, 21.2.1949 
 



 
 

 

10 

Fazit:  

Man wird Wendler am ehesten gerecht, wenn man ihn als 

karrierebewussten Opportunisten taxiert. Hierfür spricht der frühe Eintritt 

in die NSDAP im April 1933 und ebenso, dass er  aus der 

protestantischen Kirche austritt und sich als Ăgottgläubigñ bezeichnet34. 

Man wird aber ebenso nicht abstreiten können, dass er lange Zeit 

überzeugter Nationalsozialist gewesen ist und sich als Redner aktiv für 

die Ziele des Nationalsozialismus eingesetzt hat , sich also zumindest für 

den Nationalsozialismus hat instrumentalisieren lassen.  

Mit dem Tod seiner beiden Söhne an der Front 1944 könnte ein 

Umdenken stattgefunden haben, zumindest eine teilweise Distanzierung 

von den Ideen des Nationalsozialismus.  

Im nationalsozialistischen Deutschland gab es sicherlich Ăviele Georg 

Wendlersñ, allerdings sehr wenige, die zu Ehrenbürgern ihrer Stadt 

aufstiegen, ebenso wenige, nach denen eine Straße benannt  wurde.  

In diesem Zusammenhang sei Prof. Jens Christian Wagner
35

 
zitiert:  
 

"Straßenbenennungen nach historischen Persönlichkeiten sind 
öffentliche Würdigungen. Gewürdigt werden sollten Leistungen, die 
die Welt friedlicher, humaner und lebenswerter gemacht haben. 

                                      
34

 https://www.tagesspiegel.de/wissen/kirche-im-nationalsozialismus-religioeseraufbruch-in-die-nazi-
zeit/25229686.html Zu unterscheiden sind ĂDeutschglªubigeñ und ĂGottglªubigeñ: Wªhrend erstere 
Netzwerke mit eigenen Gruppen bildeten, identifizierten die ĂGottglªubigenñ als fanatische 
Nationalsozialisten NSDAP und SS als ihre neue Kirche. Sie verstanden sich als Ăreligiºsñ auÇerhalb 
der christlichen Konfessionen. SS-F¿hrer Heydrich sprach vom Bekenntnis zur Ăkirchenfreien 
deutschen Religiositªtñ. Ihr Credo war die NS-Weltanschauung, personifiziert in der Führerfigur. 
Vorwiegend SS-Mitglieder, Parteifunktionäre und Beamte bekannten sich als Ăgottglªubigñ. 1939 
bekannten sich etwa 2,75 Millionen Personen (3,5 Prozent der Bevºlkerung) zu dieser ĂKonfessionñ.  
35 https://www.buchenwald.de/1671/ Prof. Dr. Jens-Christian Wagner ist seit 2020 Direktor der 
Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau Dora; geb. 1966, Studium der Mittleren und Neueren 
Geschichte, Geographie und Romanistik in Göttingen und Santiago de Chile (M.A.), 1999 Promotion 
an der Univ. Göttingen mit einer Studie zur Geschichte des KZ Mittelbau-Dora; 2000 
Gastwissenschaftler am MPG-Forschungsprogramm ĂGeschichte der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft im 
NSñ (Berlin), 2001-2014 Leiter der KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora (Nordhausen), 2014-2020 
Geschäftsführer der Stiftung niedersächsische Gedenkstätten und Leiter der Gedenkstätte Bergen-
Belsen (Celle); seit Oktober 2020 Direktor der Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora 
und Professor für Geschichte in Medien und Öffentlichkeit an der Friedrich-Schiller-Universität Jena. 
Auf unsere Einladung hin hielt er im Ballonmuseum Gersthofen am 1.7.2003 einen Vortrag zum 
Thema: V-Waffen und Verbrechen. Wernher von Braun und der Nationalsozialismus. 
 
 

https://www.tagesspiegel.de/wissen/kirche-im-nationalsozialismus-religioeseraufbruch-in-die-nazi-zeit/25229686.html
https://www.tagesspiegel.de/wissen/kirche-im-nationalsozialismus-religioeseraufbruch-in-die-nazi-zeit/25229686.html
https://www.buchenwald.de/1671/
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Voraussetzung sollte sein, dass die zu würdigenden Personen 
Demokratie und Menschenrechte geachtet habenά.  

All diese Kriterien treffen für Georg Wendler nicht zu. Es 
wird infolgedessen dringend empfohlen, ihm die 
Ehrenbürgerwürde abzuerkennen und die Georg Wendler 
Straße umzubenennen. 
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